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Unermessliche Seme im Om
Aieüerbeginn<ler russ. srietlensverkanülungen.

^ .. «.«c_ fc.r*.. tairh .In MinSk wurden
Der hiesige Magistrat verSsientlicht folgendeUmtlicbe

velrannimacdungen.
Bekanntnenchung

N - tK- schul «.
Anmeldung der Schulneulinge.

Die Eltern uns Pfl'ger der am 1. April d». W.
schulpflichtig werdenden Kinder ersuchen wir hierum , diefc

""̂ « Schulbesuch verpflichtet find solche Kinder, die
bis zum 31 März ds. I ». da, 6. Leben,iahr vollenden
oder vollendet haben. _

Außerdem können auf Antrag der Eltern nochi solche
Kinder eingeschult werden, die blS rum 30. Septemlier
1918 daS6. LebenSjahr zurückiegen, falls durch ew arzl
lichcS Attest tiureichend körperliche un» geistige Entwick¬
lung nachgewiesen wird. oli . t .•

«nmeldungen nimmt Herr Lehrer Lieber  a « 1» .
und IS . März d. I . »ormittogS von 10 bi, U Ujr,
in dem Spreckz mmer im 1. Stock der Guteubergfchule.

"Ä "« , A°m,!»u.z sin° °ll° Mnd-- * »
scheine, für auswärts geborene Kinder auch die Geburtsscheine
vorzulegen.

E 11  v i l t e, den 23. Februar 1918.
Di« Schuldeputation.

Bekanntmachung.
Bienenbesltzer, die Zuteilung von Zucker wünschen,

werden aufgeforoert, sich bii spätersten, ?. Murg auf
dem Rathaus Zimmer 12 mündlich zu melden.

Spätere Meldungen können unter keinen Umstanden
berücksichtigtw>rden.

Eltville,  den 26. Februar 1918.
Der Magistrat.

«mahl, wieviel jeder Hübnerbolter abzuliefern hat, wird
noch vekanni gegeben. Die Eier können Mittwochs von
vorm. 8—IOUhru. Sonntags von9—IOU»rimstaonschen
Lasen abgeliefert werden. Abgeholt. wie im Boriahre
werden dieselben in diesem Jahre nicht.

Auf jede, adgelieser!e Ei ist Name und AblieserungS-
tag zu schieiben.

E l t v i l l e, den 26. Februar 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Hühneihalter weisn wir daraus bin, daß schon

jetzt Eier abgeliefert werden müsse« . Die gei aue

Am des Namens willen.
<44. ” ” “ S " n 'W «dibtu* °<>d°l.u

Dies reuevolle Schreiben aber kehrte uneröffnet zuruck,
einige verletzende Zeiten Ralfs begleiteten es. Der junge
Graf Rhoda verbat .sich ernstlich jede weitere Annäherung
des Barons an seine Familie , indem er verächtlich hin»
zusügte, daß ein Rhoda es selbst verschmähen müßte, mit
eineni ehrlosen Glücksjäger die Waffe zu kreuzen.

Gerlachs nächster Gedanke war eine Kugel zur sühnen»
den Selbstvernichtung ; aber dem Lebemann mangelte im
entscheidenden Moment der Mut dazu. Genußmenschen
hasten zäh am Leben, und solange Graf Bernhard lebte,
war ja nicht alles verloren ; — er wußte, daß Melanie
ihn nicht gänzlich dem Eiend preisgeben durste, um der
Vergangenheit willen, die auch Gegenwart und Zukunft
unlöslich fefthielt durch die Schuld.

XII.
Gräfin Melanies heißer Wunsch sollte erfüllt werden.

Es gelang der ärztlichen Kunst, das Leben ihres Gemahls
zu erhalten . Die Lähmung der einen Körperseite wurde
freilich nicht beseitigt, aber die Sprache kehrte ihm zurück,
und er war nicht mehr beständig an das Krankenzimmer
gefesselt. Dieser immerhin glückliche Erfolg mußte vornehm¬
lich dem jungen Doktor Ewald Lorenz zugeschrieben wer-

Kekanntmochnng.
In den diesigen Leb nSwütelseschäfien ist wieder

Mandelgebäckpulver trhäiilich. dar Pakd zu 50 Pfg.
BezugSderechlgl sind sämtliche Haushaltungen.

Eltville,  den 26. Februar 1918.
Städtische Warenstelle.

Amttiche Tagesberichte ves
„roßen Hauptquartiers.

1VTB. Großes Hanptqnarter, 28. Februar. (Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gruerelfrld« «rschellS Kronpriuz
«upprrcht ven Beyer».

Die Engländer setzten ihre Erkundungen an vielen
Stellen der Front fort. Mit stätkeren Kräften stießen sie
während der Nacht am Houtboulster Walde und nördlich
von der Scarpe nach heftiger Feuerwirkung vor. Im
Nahkampf und im Gegenstotz wurden sie zurückgeschlagen.

Arere«<rnpp« Deutscher Kronprins
und

Heerro- rnpp» Aerzo» Albrecht.
Erfolgreiche Unternehmungen bei Avocourt und LeS

EpargeS brachten unS 27 Gefangene ein.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Operationen nehmen ihren Verlauf.
In Ssthland hat sich auch dar 4. Esthen-Regiment zur

Bekämpfung der daS Land durchstreifenden Banden unserem
Kommando unterstellt.

In MinSk wurden
2000 Maschinengewehre

UNd

eingedracht.
56,000 Gewehre

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht. Neuer.
Der Erste Generalquartlermelster:

Cu, enden T.

WB. Gruße» HuuPtqnnrtier, 1. März (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de, Grueralfeldwarschall, Kronprinz
Rupprecht uon Bayer».

Nördlich von Poelkappelle scheitelten nächtliche, nach
starker Feuerwirkung unternommene Vorstöße englischer

I Infanterie.
Un Der übrigen Front lebte dir Artillerietätlgktit viel»

sach in Verbindung mit kleineren ErkundangSgesechten
auf. Westlich von La Fere brachte eine « bteitung von
einem Vorstoß über den Kanal einige Gefangene zurück.

Ein feindlicher Luftangriff auf Kortryk verursachte er¬
hebliche Verluste unter der belgischen Bevölkerung.

Heereösrnppe De»tscher Kronprinz.
Bei Chavignon drangen SiurmtruppS in die feindlichen

Griven und nahmen 10 Amerika««» und einige
Franzosen gefangen.

In den frühen Morgenstunden lebte die SefechtStätig»
feit t» einzelnen Abschnitten der Champagne auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Läng, der ukrainischen Nordgrenze im Vordringen

nach Osten haben unsere Truppen den Dniepr erreicht.
Bei Rjetsckiga stießen sie auf einen stark anSgebauten
und vom Feinde vcrteidigien Brückenkopf. Stadt und
Bahnhof wurden im Sturm genommen und einige
Hundert Gefangene gemacht.

Den Dieser war als Assistent eines berühmten Arztes nach
Rhoda gekommen und auf dessen warme Empfehlung hin
einstweilen daselbst geblieben, als anderweitige Pflichten
jenen fortriefen. Run erfreute sich Doktor Ewald Lorenz
Des vollsten Vertrauens des kranken Schloßherrn.

Rächst ihm verdankte Graf Bernhard wohl Hedwigs
freund icher Umsicht die Genesung. Da weder Melanie
noch Ulrike sich an seiner Pfkege beteiligen durften, so trat
Hedwig bereitwillig an deren Stelle und übte ihr Liebes»
am: mit einer bewunderungswerten Hingabe und Geschick»
lichkeit Und wenn auch Ralf, den Ulrike an jenem un-
he.ivouen Tage telegraphisch herbeigerufen, sich herzlich
um den Vater mühte, so konnten doch seine unbeholfenen,
wenn auch gern erwiejenen Dienste Hedwigs leises, wohl¬
tuendes Watten nicht ersetzen; zudem zeigte Graf Bern-
tzarö eine große Vorliebe für die sanfte, freundliche Pfle-

öeU  Je mehr aber die Gefahr für sein Leben schwand,
desto stärker wurde die Zurückhaltung gegen die Tochter,
wahrend Melanie plötzlich ihre frühere Macht über rhn
in einem Grade wiedereriangte, daß sie völlig über Ulrike
triuinphieren konnte. " ,

Gras Bernhard konnte sich nicht genug tun ,n seiner
Reue über die bewiesene Ungerechtigkeit, und so sehr er
auch seiner schönen Frau in den ersten Wochen der Krank¬
heit gegrollt, io bemühte er sich jetzt, sie seine Härten ver¬
gessen zu machen.

Wie Melanie diesen plötzlichen Umschlag zu ibren
Gunsren herveigeführt, das blieb allen Eingeweihten der
Katastrophe , zu denen nun auch Ralf und Doktor Lorenz
gehörten , ein Rätsel. Sie konnten nur über die Tatsache
staunen und sich über den leichtgläubigen Schloßherrn
wundern , der jeder Berührung des Anlaßes seiner Er»
krankung von seiten des Sohnes nun ernstlich auswich
und jede Anspielung auf eine Täuschung Melanies zornig
aowies und erbittert äußerte : „es stände wohl um Rhoda,
wenn die Ehre seines Hauses von allen Gliedern der Fa¬
milie so hoch gehalten würde, wie von seiner unschuldig
verleumdeten Gattin ."

Damit wurde Ulrike zur schwelgend Verurteilten . Sie
empfand die Ungerechtigkeit ihres in blindein Vertrauen
besangenenVaters schmerzlich,Melanies hohnvollesTriumph»
lächeln aber empörte sie. Bei dem noch immer die größte
Rücksicht erheischenden Zustand des Grafen durste sie nicht
daran denken, ihn seines Irrtums zu überstihren; aber sie
litt so schwer unter dieser beharrlichen Zurücksetzung, daß
sie ein Zusammenleben mit dieser ränkevollen Frau , deren
Anblick zuüem beständig die Erinnerung an Baron Ger»
lach erweckte, die sie mit allen Kräften zu ertöten strebte,
nickt mehr zu ertragen vermochte.

(Fortsetzung folgt.)



In Mosyr haben wir die Piipjeiflottille , 6 P « « ze»
IßttU,  35 Motorboote , 6 Kozorrttbootr , erbeutet.

Bei Fastow und Kasotin wurde die Bahnlinie Klew-
tzherinka erreicht . Dem südwestlich von Storekonstantinow
im Kampf gegen feindliche Uebeimccht stehenden pol¬
nischen Legionären eilten deutsche Truppen zu
Hilfe . Gemeinsam wurde der Feind geschlagen.

Bon der ukrainischen Regierung und Bevölkerung zum
Schutz gegen feindliche Banden gerufen , sind österreichisch,
ungarische Truppen in breiten Abschnitten nördlich . vom
Pruth in die Ukraine eingerückt.

Italienische Front.
Zu beiden Seiten der Brenta war die Kampftäligkeit

tags über gesteigert.
Bon der

Mazedonischen Front.
Nichts Neues.

Der Erste fiencralQuartiermeistcr:
Euden dorfl.

Der Ottttichisch-Ullgarische Tagesbericht.
MIL . Wie « , 1. März . Amtlich verlautet vom 1.

März , mittags - Westlich der Brenta scheiterte ein Vor¬
stoß der Italiener.

Auf immer wieder in den jüngsten Tagen besonders
eindringliche Aufrufe find gestern Truppen des Feldmar-
schaÜS v. Böhm -Ermolli zu einer friedlichen Intervention
in Podolien eingerückt und haben die Linie Nowostelca-
Chotin -Kamenice -PodolSki erreicht.

Die an den Bahnen und wichtigen Straßen vordrin¬
genden Abteilungen haben den Auftrag , in dem durch-
schrittenen Gebiet die Ruhe und Ordnung wieder herzu-
stellen und die für die Einfuhr nötigen Handelswege zu
sichern.

Bisher haben nahezu 10 000 Russen die Waffen ge-
streckt. Beträchtliche Mengen Munition , Fuhrwerke und
rollendes Material wurden geborgen.

Der Chef des LeneralftabS.

Der Wieiierbegim in Arieiieksitt-
ÜmMmp  in Brest-MM.

WTB . Kerli « 1 . März . In einer formlose « Be¬
sprechung der Vorsitzende » der Delegationen der Bier-
dundmäch e mit dem Vorsitzende » der russische« Delega-
tio » Sokoluikiw  ist vereinbart worden , daß die
Frieden - Verhandlungen in einer auf morgen vormittag
angesetzte» Plenarsitzung beginnen solle » .

Zur Offensive in Ulesten.
TU . Kasel . 1. März . Reuter berichtet von der fran¬

zösischen Front : Da die Jahreszeit vorgerückt ist und die
Wahrscheinlichkeit der deutschen Offensive täglich größer
wird , muß die Mitteilung von Bedeutung sein, daß die
Franzosen auf allen Fronten auf einen Angriff bereit
sind . Hinter der französischen Front wie auch hinter der
englischen Linien wurde der Winter auSgefüllt mit me¬
thodischen Vorarbeiten . Unzählige Kilometer von Schützen
gräben wurden ausgehobeu sowie Verbindungen verbessert
und Drahtverhaue angelegt . Artillerie und Munition
sind in erstaunlichster Menge bereit . Die beste und stälkite
Abwehr sichert jedoch die Verfassung der französischen
Armee , die bereit ist, den Angriff zu empfangen.

Beginnender japanisch-russischer Bruch.
TU . G »« f , 1 . März . Der „ TempS " erklärt : Die

russisch-japanischen Verträge von 1905 und 1916 seien
durch den Frieden , der in Brest -Litowsk geichlossen werde,
hinfällig , Japan werde daher territoriale Gacautieen ver¬
langen . Die Entente werde Japan unterstützen und ein
Mandat zur militärischen Intervention erteilen.

Keine FriedensanSsichten.
TU . Kasel , 1. März . Die „ Times " schreiben - Die

Alliierten sind nicht in der Luge , die deutsche Kanzler,
rede über die Friedensbereitschafr Deutschlands in irgend
eine gemeinsame Erwägung zu ziehen . Lord George wird
zwar noch im Unterhaus sprechen , aber der Krieg geht
weiter.

Trotzki geht nicht nach
Brest Litowsl.

TU . Kerli « , 23 . Februar . Die zur Unterzeichnung
deS FriedensvcrtrageS nach Brest -LitowSk entsandte Ab-
ordne ng des RateS der Volkskommission iu entgegen der
ursprünglichen Annahme gestern dort noch nicht einge-
rroffen ; sie wird erst heute nachmittag erwartet . Die
Abordnung wird nicht von Trotzki sondern von Sokolnikiw
geführt . Trotzki wird der „8 . Z . a. M ." überhaupt nicht
nach Brest -Litowsk kommen.

Eenin nnd Crotzki vor der Demission.
TU . Graf , 1. März . Nach PrierSburgec Depeschen

der „Ballau -Agentur " soll die Prawda daS Gerücht , daß
Lenin und Trotzki abzudanken beabsichtigen , bestätigt haben.
Der Demiffton beider werde die Wieoereinberufung der
Konstituante vorausgehen . Eine Depesche deS „ Journal"
schildert die Panik , die auch Moskau ergriffen hat . Ein
erheblicher Teil der Bevölkerung sucht auf alle mögliche
Art zu entfliehen.

Unterredung Lrernlns mit Bönig Ferdinand.
TU . Mir « , 1. März . Zur Erläuterung der Buka¬

rest » Nachricht über die Unterredung EzerninS mil König
Ferdinand wird an zuständiger Stelle noch erklärt , daß
die Vorbesprechungen EzerninS mit « oereScu über die
Friedensfrage offenbar erwiesen haben , Rumänien trage

der militärischen Lage nicht Rechnung und sei nicht ge¬

neigt , die Forderungen deS Bierbundes zu erfüllen . Zum
Zeichen der Beschleunigung und Klarstellung d r Friedens-
fragen fand die Unterredung EzerninS mit dem Könige
statt . ES ist kein Ultimatum sondern nur ein Mittel zur
Feststellung , ob die Grundlagen zu aussichtsreichen Ver¬
handlungen gegeben find . Rumäniens militärische Lage
ist jedenfalls bedenklich , uni der Lierbund hat keinerlei
Anlaß , Rumänien sonderlich zu schonen, von der Ant¬
wort de« Königs hängt dak weitere Verhalten des vier«
bundeS ab.

Ein Revolverattentat gegen Lord George.
TU . K » tte » tz« m , 1. März . Nach Berichten von

Reisenden , die gestern auf dem Dampfer , Kirkham ASbry"
aus Hüll hier eintrafen , wurde am 23 . F .bruar aus Lord
George ein Revolverattentat verübt, *?alS er deS Morgens
feine Wohnung verließ . Der Täter , angeblich ein Sinn-
feiner , feuerte in kurzer Entfernung einen Schuß ins
Innere der Kraftwagens , der fehlging . Die Attentäter
wurden sofort arretiert . Die Zensur unterdrückte die
Veröffentlichung deS Urteils.

Zum Seekrieg.
Nk»k U-Bootscrsolgc.

TU . |srlin , 28 . Februar . Im Mittelmeer wurden
auf dem Weg nach Alexandrien , Port Said und Saloniki
8 Dampfer und 2 Segler von über 22 000 Br .-Reg .«
To . versenkt . Die Dampfer waren tief beladen , zum
Teil bewaffnet und stark gesichert.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Milkn. rmchhlk KiMhlrn.
□ Eltville , 2. März. Frau Stabsarzt Dr. M i t t e r

geb. Germersheime  r , eine Eltvillerin , erhielt das
„Verdienstkreuz für K riegS h i l fe " , überreicht
durch den Oberbürgermeister von Remscheid,

X Eltville , 2 . März . (Falsche Gerüchte .)
Durch verschiedene Zeitungen Deutschland « ging in den
letzten Tagen die Nachricht , daß im Herbst vorigen Jahres
bedeutende Mengen Gemüse in die Konservenfabriken ge¬
wandert seien und daß deshalb riesige Bestände an Kon¬
serven vorhanden sein müßten , zumal im freien Handel
Gemüsekonserven bisher nicht abgegeben worben seien.
Zur Vermeidung von Jrrtümer sei darauf hingewiejen,
daß im letzten Jahre nur etwa der dritte Teil der
FriedrnSerzengung an Gemüsekonserven hergestellt worden
ist und daß nach Deckung deS Bedarfes von Heer und
Marine mit großen Mengen zur Verteilung an die Zivil-
bevölkerung nicht gerechnet werden darf.

*% Eltville , 2. März. ( lieber BerkehcLnöti!und ihre
Linderung .) AuS der Handelskammer Wiesbaden wird
unS geschrieben : Die ganz außerordentlichen Ansprüche
der Heeresverwaltung an den Wagen - und Maschinenpark
der Eisenbahn haben eS mit sich gebracht , daß schon seil
Monaten eine Gütersperre eingeführt werden mußte , deren
Ende zurzeit nicht abzusehen ist. Unter diesen Umständen
gilt als oberster Grundsatz : So nahe wie möglich zu
beziehen und so nahe wie möglich abzusetzen . Alle nicht
unbedingt notwendigen Transporte müssen unterbleibest.
Alte GeschäftSverbinoungen müssen vorübergehend aufge-
geben werden , wenn eS die WirtfchaftS - und Verkehrlage
erfordert . Selbst bestehende Verträge rechtfertigen nicht
immer die Vornahme von Eisenbahntransporten , vielmehr
sollte jeder sich selbst vor Augen halten , die Eisenbahn
nach Möglichkeit zu schonen. Dieses kann auch dadurch
geschehen, daß benachbarte Werke sich zu gemeinsamen
Bezügen gleichartiger Materialien zusammenschließen , weiter
ist der Sammelladungsverkehr soweit aiS möglich in An-
spruch zu nehmen . Ein weilrreS Moment , um die Ent¬
lastung der Eisenbahnen und die Beförderung der not¬
wendigen Transporte stcherzustellen , ist der Versand in
den Sommermonaten . Schon heute möchten wir hieraus
die beteiligten Kreise ganz besonders Hinweisen , namentlich
diejenigen , die während der Gütersperre Waren von aus¬
wärts nicht beziehen konnten . Liber auch die größeren
industriellen Werke sollten nicht unbedingt notwendige
Transporte im Augenblick vermeiden , um sie während der
Sommermonate vorzunehmen . Alle diejenigen Güter , für
deren Beförderung ein erhebliches militärisches oder
volkswirtschaftlicher Interesse vorliegt , können während
öer Gütersperre auf Grund der Transportdringlichkeits¬
liste ober von DringlichkeitSbescheinigungen besolden werden.
Hierbei gilt alS Gcnnbfatz , daß für alle miiitSrifch wich¬
tigen Güter ( direkte und indirekte HeereSfendungen ) für
im HandelSkammerbeztrk ansässige Empfänger die Dring-
lichkeitSbescheintgungen von der Kriegsamlstrlle Frankfurt
a . M . ausgestellt werden , währeno für alle anderen
(privaten ) Gütersendungen die Handelskammer Wiesbaden
die DrlnglichkeitSbescheinigungen ausstellt . Soweit danach
die KriegSamtstelle in Betracht kommt , find entsprechende
Anträge m doppelter Ausfertigung auf den vorgeschrtebe-
nen , von der Handelskammer zu beziehenven Vordrucken
einzureichen uno zwar stets vom Empfänger der Ware,
niemals vom Versender . Beiden bei der Handelskammer
zu stellenden Anträgen ist erfsrberlich , dte Angabe des
Versenders , von Gewicht uns Stückzahl ver Sendung,
sowie der Nachweis der Dringltchk it durch geeignete
Unterlagen (Bestellbriefe etc.) und Erklärungen . Bemerkt
wird noch, daß die Ausstellung der Dringllchkeitsbejcheini-
gütigen von den zuständigen Stellen stets mit größtmög¬
licher Beschleunigung geschieht . In Fällen , wo der Aus-
fertigung der Bescheinigung nach psttchtmäßiger behörd-
ltcher Maßnahme jedoch zeitraubende Ermittlungen vor-
angehen müssen kann die Erledigung deS Antrages nicht
vor 5— 7 Tagen erfolgen . Die Beteiligten müssen hiermit
von vornherein rechnen . ErinnerungSschreiben stno zwecklos
und erschweren den Geschäftsgang.

-s- Eltvtlle , 2 . März . Mit dem I . März 19l8kann
Pflanzenleim , Kleister , Tapeztermehl , Ouellstärke usw . nur
noch gegen Bezugsschein bezogen werden . Die Anmelde,
formularr zur Erwirkung der Bezugsscheine sind bei der
OrtSstelle , Tünchermeister Peter S ch c p p in RüdeSheim
erhältlich , wohin dieselben auch mit Entrichtung der An¬
meldegebühr gewissenhaft und genau auSgefüllt bi« spä¬
testen - 5. März dS. IS . abjuiief : n sind . Der zu bean¬
tragende Bedarf erstreckt fu auf oic Monate März , April,
Mai und Juni und kann während dieser Zeit kein neuer
Antrag gestellt werden . Die Pc . is sind folgende : Trockener
Taperziermehl , Veebrauch rpr is 280 JL  für 100 Kg.
Ouellstärke ohne Zusatz von Füllstoffen , Verbraucherpreis
530 Mk . für 100 Kg., Oaellnärke mit Zusatz von Füll¬
stoffen, Verbraucherpreis ^80 Mk . für 100 Kg ., Maler¬
leim . Verbraucherpreis Sb Alt . für 100 Kg .. ReineS Kar¬
toffelmehl , Verbraucherpreis 300 Mk. für 100 Kß . Tape¬
ziermehl , Ouellstärke und Kartoffelmehl werden in folgen¬
den Packunzen abgegeben , 41/, . 9 , 13 1/ *, 18 , 22 1/ , und
25 Kg. und von da ab in v!' l achem vom 26 . Kilo.
Kleine Verpackungen unter 50 Kilo kosten 10 Nk . Auf«
fchag für 100 Kilo . Malerleim in Origtnalfäffern
von etwa 200 Kg., jedoch auch kleinere Gebinde.
Dte Anmeldegebühren  betragen bei Maler¬
leim 10 Pfg .» bei Tapeziecmchl und Ouellstärke
20 Pfg . für s «S jugetcilte Kilo , bet Kartoffelmehl wird
keine Anmeldegebühr erhoben . Versäume a ' so keiner die
Anmeldung . — Ferner machen wir Jntereffenten darauf
aufmerksam , daß die Kgl . Oberförsterel RüdeSheim im
Wege deS schrifilichen Aufgebot - folgende Stämme zum
Verkauf bringt:

1. Klaffe 52 Fichten und 8 Lärchen = 154 Fm.
2. „ 137 „ . 21 „ = 232 „
3 . . bl „ „ 17 „ = 61 „
4. „ 3o „ „ 8 „ == 14 „

zusammen 286  Fichten und 54 Lärchen — 461 Fm.
Die Gebote werden für jede Klaffe (ohne Trennung nach
Holzarten ) erbeten und müssen biS 5 . März , vormittags
10 Uhr bet genannter Oberförsterri eingereicht fein . Auf.
maßlisten und Bedingungen können in der Geschäftsstelle
des KreiSverbanbeS , Herrn K. Brun - , RüdeSheim , ein-
gesehen werden.

— EltviUe . 2. März. Am 28. Februar 1918 ist
eine Bekanntmachung Nr . L . 1|2 . 18 . K. R . A ., betreffend
Höchstpreise für Eichen - und Fichiengerbrinde erschienen,
die an Stelle der bisher in Kraft gewesenen Bekannt-
machung Nr . L . 1/3 . 17 . K. R . A. vom 20 . März 1917
getreten ist. Durch oie neue Bekanntmachung werden
Höchstpreise für geschälte und ungeschälte Eichen - und
Fichtengerbrinde , auch soweit fie im Malischen Besitz oder
Eigentum stehen »der aus dem Ausland eingeführt find,
festgesetzt. Die Höchstpreise sind gegenüber den vorjähri-
gen Höchstpreisen erhöht worden . Die vollen Höchstpreise
gelten jedoch nur bei Gerbrinden , die nicht auf dem
Stamm »erkauft werden , und bei deren Lieferung die
VertragSpaiteien bestimmte , in der Bekanntmachung be¬
sonders vorgeschriebene LiefecungSbedingungen vereinbart
haben . Drr Wortlaut dcr Bekanntmachung , die eine
größere Anzahl für die beteiligte « Kreise wichtiger Einzel-
vestimmungen enthält , ist bei den LandralSämtern , Bürger-
metsterämtern uud Polizeibehörden einzusehen.

X Eltville , 2. März . ( Ausschubsitzung der Handels-
kammer Wiesbaden .) Der oeretntgre Ausschuß (Kriegs-
auSschuß ) der Handelskammer befaßte sich in seiner am
20 . Februar unter dem Borsitz des HandelSkammerpräst-
deuten F . Fehr - Flach abgehallenen AuSschuß -Sttzung
zunächst mit der Benennung emtger Sachverständigen bczw.
Firmen ( für Obst , Gemüse und Südfrüchte , für Rinder-
Hörner , für Futterkalk elc. an militärische Stellen . Des
weiteren beschloß der Ausschuß , daß die Handelskammer
die Mitgliedschaft der „ Gesellschaft zur Förderung de»
Köuigl . Jnstiutts für Seeverkehr und Weltwirtschaft an
der Universität Kiel " erwirbt . Zu dem Voranschlag für
daS Jahr 19l8j1S fetzte der Ausschuß die Gehälter und
Teuerungszulagen der Beamten und Angestellten der
Kammer fest. In der Hauptsache nahm sodann der Aus¬
schuß nochmals zu der Frage der Fürsorge nach dem
Kriege notleidender Geschäftsleute tm Handelskammerbezirk
Wiesbaden Stellung . Die hierbei gefaßien Beschlüsse
werden demnächst der Oeffentüchkeit bekanntgegeben.

-s- Eltvtlle , 2 . März . Die Bekanntmachung Nr . W.
M. 90s 12. 17 . K. R . A. vom 1. Mär ; 1918 enthält ei ,en
Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . W . M. 1300112.
15. K. R . A. vom 1. Februar 1916 betreffend Bejchlag-
nahme und Bestandserhevung von BekleidungS - und Aus¬
rüstungsstücken für Heer . Manne und Feldpost . Durch
diesen Nachtrag stno Handsäcke , Handschützer und alle
anderen zum Schutze der Hände bei B .triebsarbeittn ge-
eigneten Web -, Wiek -, Lurick-, Filz - und Seiterwaren
beichlagnahmt und meldepfl -cht-g geworden . (Auch Aufaß.
lappen .) Die erste Meldung ist bis zum 15 . März 1918
an das Webstoffmeldeamt zu erstatten . Der am 1. März
1918 vorhandene Bestand ist für sie maßgebend . Der
genaue Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Land-
ratsämtern , Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden ein-
zusehen.

---- EltviUe , 2. März. Der Kaufm. Verein Mittel-
Rhetugau Geifeuhelm , welcher er stch seit Kriegsausbruch
angelegen sein läßt , zeitgemäße Vorträge zu veranstalten,
hat sich vielfach gegebener Anregung zufolge entschlossen,
seine BortragStätlgtcit auch auf andere Orte des Rhein-
gauS auSjuoehnen . — So wirs am Mitlwvch , den 6.
März , abos . 8 Uhr in Niederwalluf ( „Holet z m Schwan ")
und DonnerStng , den 7. März , im „Acnsteiner Hof " in
Lorch Herr Oberleutnant Krause  Berlin , über : Der
Kampf in den Lüften ", umec Borführung von über *100
Lichtbildern sprechen.

X Eltvtlle , 2 . Marz . Der „Kath . kaufmännische
Verein Oberrheingau , Eltville " , verlost am Mittwoch den
6 . März , abends 9 Uhr in seinem VereinSlokule , Gast-
haus zur Eintracht den Rest seiner Fahnenanteilschetne
und bittet seine Mitglieder um vollzähliges Erscheinen.
Einschlägltche Anträge find willkommen.



«ltoille . 23. Februar. Der Fuhrmann Herr
Jakob Ernst  kaufte dar den Gebr . Schuhmacher
aehöriue , on der Holzstraße belegene Wohnhaus nebst
Scheune und Karten zum Preise von 18 .000 Mark . —
Der Winzer Herr Franz » lumm  kaufte da ? der
Firma Drexe l » Bi brich gehörige , in der Holzstraße
belegen - Wohnhaus zum Preise von 18 .500 Mark . —
Der Winzer Herr Peter Bender  kaufte 1aS dem
Pflastermeister Herrn Peter  F l e s ch n e r II . gehörige
in der Ringstrabe belegeue Wohnhaus zum Preise von
80 500 Mark.

X « ltvillr , 23. Februar. Die Firma Math.
Müller  kaufte verschiedene in der Leerstraße belesene
und unmittelbar an ihre Grundstücke bclegene Häuser und
zwar I ) da « dem Fuhrmann Herrn Jakob Ernst
gehörige Wohnhaus zum Preise von 18 .000 Mk ., daS
dem Winzer Herrn Franz « lumm  gehörige Wohn.
hauS zum Preise von 18 .000 Mk . und dar dem Winzer
Herrn Peter Bender  gehörige Wohnhaus zum
Preise von 11 .600 Mark.

— GUviUr . 2 . März . Der Vorschuß -Verein Eltville
verkaufte sein an v,r Mühlstrabe belegeneS Wohngebäude
(früher Schreinerei Boufster ) nebst Karten an der Ring,
straße an den Sattlermeifler Herrn August Helmer
zum Preise von 10 .500 Mark. __
Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge , E Wille.

-- : Jtöniflliches 3heater zu "Wiesbaden. -
Wochen-Spielpia»

Spielplan vom 3. bis 10 . März 1918.
Sonntag , 3. März, Nachmittags: bei amgeh. Abonnement!

Auf Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für die
Kriegsarbeiterschaft : . Die Braut von Messina ' .

Ans . 3 Uhr , Ende etwa 4' /. Uhr.
Abends : Bei aufgeh . Ab . Erstes Gastspiel des Kgl.

Kammersängers Herrn Heim . Iadlowker von der
Kgl . Oper in Berlin . . Die Jüdin ' .
Eleazar : Herr Hermann Iadlowker als Gast.

Ans . 6 Uhr . Ende gegen 9' /, Uhr
Montag . 4. März Ab. 0. : „Eudruu' .

Ans . 7 Uhr . Ende etwa 9’/* Uhr.
Dienstag , 5. März. Bei aufg. Ab. 2. und letztes Gastspiel

des Kgl . Kammersängers Herrn Herm . Iadlowker:
.Rigoletto ".

Herzog : Herr Herm . Iadlowker als Gast.
Ans . 7 Uhr . Ende etwa 9' /- Uhr.

Mittwoch , *- März Ab. B.: . Der Babirr von Bagdad ' Hie¬
rauf : . Der verzauberte Prinz'

Ans . 7 Uhr , Evlde 10 Uhr.
Donnerstag , 7. März. Ab. v . : . Närodal ' Hierauf : „Die

schöne Müllerin " , . . .
Ans . 7 Uhr . Ende etwa 9-/. Uhr.

Freitag , 8. März. Ab. A. „Traumulus'
Ans . 7 Uhr . Ende etwa 93/* Uhr.

Samstag . 9. März . . IV. Symphoniekvnzert.'
Ans . T Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Sonntag . 10. März. Ab. 6.: .Der Prophet' .
Ans . 6 Uhr . Ende etwa 10 Uhr.

Aesidenz -Iheater zu "Wiesbaden.

„ 3. März . Neuheit I »Der Augenblick' . (Kammer«
sptelabend .) Ans - VUhr abds.

Montag , 4. März. Ermätzigte Preise : . Liebe'
Ans . 7 Uhr abds.

Dienstag , 5. März. . Erdgeist' Ans. 7 Uhr adds.
Mittwoch , «. März. . Familie Hannemann'

Ans . 4 Uhr nachm.
. 6. März . »Der Augenblick ' . (Kammerspielabend .)

«ns . 7 Uhr abd,
Donnerstag , 7. März. „Wenn im Frühling der Holunder'

Ans . 7 Uhr abds.
Freitag , 8. März. Bolksvorstellung. „Das Extemporale".

Ans - 7 Uhr abds.
Samstag , 9. März . Neuheit : , Frl. Witwe." Ans. 7 Uhr

setzte Aichrichtei.

Eigentümer und Leiter 0r . pbil . Hermann Ranch.
Spielplan vom 3. bis 9 . März 1918.

Sonntag , 3. März. Ermätzigte Preise ! . Wenn im Frühling
der Hollunder ".

Ans . ' /,4 Uhr nachm-

Die Helsingsorscr BolschewM bitten um
Waffenstillstand.

TU . Genf , 2 . März . General Mannerheimer , der
filmische Oberbefehlshaber , hat ven von den Hclfing»
forser Bolschewtkt erbetenen Waffenstillstand verweigert,
ebenso den Eintritt in Friedensverhandlungen . Er ver»
langt bedingungslose Räumung von HelsingSforS , wo die
russische rote Garde seit Tagen plündect.

Kampflose Räumung Petersburgs.
TU . Zürich , 2 . März . Die „Reue Züricher Zeitung'

berichtet : Rach eingelaufenen Meldungen erwartet man
die kampflose Räumung Petersburgs.

Schiffsnutergang.
TU . Zürich , 2 . März . Der mit Getreide für die

Schweiz auf hoher Sec sich befindende Dampfer
„Sardinero " ist gesunken . Ob daS Schiff torpediert
worden ist, ist noch unbekannt.

NeueU-Boot-Beute.
TU . K erli « , 1. März . (Amtlich .) Neue U-BootS-

Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz : 23 000 Br .»
Reg .-Tonnen . Die Erfolge wurden hauptsächlich in der
Irischen See und im Aermelkanal erzielt . Unter den
versenkten Schiffen waren Dampfer von 3 000 und 4 000
Br .-R -g. -Tonnen . Ein tief beladener , 3 500 Br .-Reg .»
Tonnen großer Dampfer wurde im Aermelkanal au»
stark gesichertem , großen Geleitzug ' herauSgeschoffen.
Namentlich wurden festgestellt : Der englische Motorsegler
„Kiu Ora " , der französische Segler „Commandant Cara»
tiere " mit Grubenholz von La Rochelle nach Cardiff , end«
lich die englischenFisch -rfahrzeuge „Commander " . „Snow
Srop ' . „ Jrex *, „Leonore ' , „Rose Bus * , „Jtalia " und
,Orny ' .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

ChineM-javanischer Einmarsch in
Sibirien?

TU . Amsterdam , 2 . März . Chinesische Blätter mel»
den . Japan mobiltficre seine Truppen , um in Sibirien
einzurücken . China werde mit 4 Divisionen tcilnehmen.

( «Boss. Zeit/)

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Crotzes Havftquariilr » 2 . März'

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des General -Fel dwarfchallt Kronpriug
Rupprecht von Bayern.

Nur in wenigen Abschnitten lebte am Abend die Ge»
fechtStäligkeit auf . Eigene Erkundungen bei Hollebeke
und südlich von St . Quentin brachten Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An vielen Stellen der Front führten wir erfolg»

reiche Uoteroehmonge « durch. Oestlich von Reims
drangen hessische Truppen in daS zerstörte Fort Po « »
pelle . Rheinländer und Westfalen stießen nordöstlich
ProSneS tief in die feindlichen Stellungen vor . Die aus
den Februarkämpfen südöstlich von Tahure noch in Fein»
deShand gebliebenen Grabenstücke wurden von badischen
und thüringischen Truppen im Angriff gesäubert . Auf
dem Westufer der MaaS stürmten rheinische Kompagnien
die feindlichen « räben südlich von Haucourt . Nach Durch¬
führung ihrer Erkundungen kehrten unsere Truppen mit
mehr alS 400 GefaNge « « und zahlreichen erbeuteten
Maschinengewehren in ihre Ausgangsstellungen zurück.
Die südöstlich von Tahure belegenen Gräben wurden
gehaltm und gegen französische Gegenangriffe behauptet.

Heeresgruppe Herzog Albrrcht.
Zwischen Maas und Mosel stieß Infanterie mit

Pionieren in die feindlichen Graben nordöstlich von Sei»
cherey vor . Die amerikanische Besatzung »» litt
schmore Uerlnste und büßte 12 Gefangene ein.

Hauptmann Ritter von Luczek errang durch Abschuß
eines feindlichen Feffelballons seinen 25 . Luftsteg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

In Esthland und Livland nehmen die Operationen
ihren Verlauf.

Heeresgruppe Kinsrnge«
Bei der Verfolgung der bei Rjetschiza geschlagenen

Feinde haben wir Gomei genommen . Kiew , die Haupt¬
stadt der Ukraine , wurde durch ukrainische und sächstsche
Truppen gesäubert.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
ver erste Generaiauartiermeister : Cudendorff.

Am 1. März ist 1918 eine Nachtragsbekanntmachung be¬
treffend .-

„Bescblapabnie und Bf$iand$crbebunfl
von Bekleidung» und Anrrnrinngrrtiicken
für Beer. Marine und feldput '

erlassen worden.
Der Wonlart der Nachtragsbekountmachvng ist in

den Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht
worden . ]M08

Das 6oivtn «tt «it der Ttttuua (Malus.

1918 ist eine Belanntmachm g be«

€icben= und lieble**
Am 28 . F ' iruar

treffend:
„BöcbstpreUe fir
gerbrinde"

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den AmiS-

blätlern und durch Anschlag veröffentlicht worden . 5405]
Da « Gouvernement der Festung Mainz.

Äc^eroerpacbtung.

Zlimstllg, bens. März,
vormittags 11 Uhr

verpachtet Unterzeichnete Verwaltung auf ihrem Renteibureau
die am 11 . Novbr . pachtfrei werdende

AckerparzeUe»
im Distrikt Anterbein , Oberbein und Langenacker öffentlich
auf weitere neun Jahre . 15418

Eltvilte,  den 2. 'März 19 )8.

Gräflich Ethische Gvtsvcrwattung.

Einfamilienhaus
in Eltville oder Umgebung ca . 5 Zimmer hübsch frei gelegen

mit schöner Aussicht mit grötz. Obstgarten

zu taufen fb4»3
gesucht.

Offerten unter Nr . G . H . an die Expedition des Blatter.

r  Mit einer größeren gemeinnützigen Veranstaltung beabsichtigen wir in
einiger Zeit eine Ausstellung von Kleidungsstücken , wslche nur auS Alt¬
material , andere Bedarfsgegenstände und Spielsachen aus wertlosem
Material tzergefteUt worden sind, zu verbinden. — Frauen und Mäd¬
chen bitten wir dergl . Sachen anfertigen und sich an dieser Ausstellung nutz¬
bringend für die Allgemeinheit beteiligen zu wollen , denn in der Kriegs zeit
ist die Verwertung allen vorhandenen Altmaterials dringend erforderlich.

Anmeldungen nimmt unsere stellv . Vorsitzende , Frau E n g l e r t h,
Rhe nstraße , gern entgegen.

. Eltville,  den 25 . Febr . 1918 . [6417 .
Der Vaterländische Frauenvere »« f. d. ehem . Amt Eltville , e. V.

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
sucht [5382Eltviller

Malzfabrik.

i " "
Hiermit erkläre ich meine gehabte Verlobung _

Sissi Fassbinder -Eltville Taunustr . 31 als JS mit

| aufgehoben.
'

Carl jYCaul,
z . Zt . im Felde.

i
[5414

Küilf«üWislher-8ereiilMittel'Rtzeillg.
Mittwoch , den «. März.

abends8 Uhr
im .Hotel Schwan ", Niederwalluf

EicMbllder-Uortrag
des Herrn Oberleutnant Krause , Berlin:

„Der Kampf in den Lüften"
5404 s _ _ Der Vorstand .

Brennholz!
wild geschnitten . Dasselbe wird auf Wunsch , durch eige¬
ne « Fuhrwerk abgehoU , und auch wieder gebracht . Auf¬
träge werden prompt auSgeführt,

Eltviller Mühle,
9053s Geschw. S e l l h a st.

Gut möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Pension an Dame
zu vermieten . [5394

Näheres im Verlag dies . Bl.

Ttibt. Spnrlnffe
Biebrich.

■Fernsprecher

nr 50
Biebrich.

Postscheckkonto

Frankl urt a . M

nr . rorr.

mündelficher

Zinsfuß bi» 4°/.

Tägliche Berziufuug.

Kaffeulokal:

Biebrich , RathauSstraße59.

Kaffenstunden von 9 —21/* Uhr.

[8407



AckitttWhmMmjskiWft
Gin, -tra- e«r Genossenschaft mit beschränkter

Utftnnii

jtt Eltvillea. Rhein.
Die diesjährige ordenlliche

Generalversammlung
findet am Sonnta - , den L0 Mär; LVI8 vormitt. LI
Uhr im R at ha u t e statt.

Tages-rdnnng:
1. Bericht über da» abgelaufene Geschäftrjahr.
2. Bericht de» Ausfichtsrater über die vorgenommene Revi«

fion und Entlastung der Borstandes . .
3. Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl von statutengemäß aurscheidrnden 4 Ausfichtsrats»

Mitgliedern und Neuwahl-
5 Verschiedene», eventuell Anträge und Anregungen von

Mitgliedern.
8. Wahl von Vorstandsmitgliedern.

Der Vorsitzende des Aufsichtorate«
der Arbeiterwohnungo -Genosienfchast

(ging lragkne Gmoffens chcft mit beschrank,«' Jpofturg)
;n GttoiKe a. Ktzei«

Lieb! er.
Die JabreSrechnung lügt zur Einsicht im Agenturge-

häud« am Rhein auf. iS40>

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden und der
Beerdigung meines lieben Mannes, guten
Vaters , unieres guten Sohnes , Schwieger¬
sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels

Josef Altenkirch
sage ich hiermit meinen innigsten Dank.
Ganz besonderen Dank noch für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspenden sowie
den Herren Bahnbeamten für die dem Ver¬
storbenen erwiesene letzte Ehre.

Im Namen der tief trauernden
Hinterbliebenen:

Jlnna JUttnkirch Wwe.
und Kind.

Eltville,  d « 2. Mär* 1918. [5411

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung unserer
lieben , guten Mutter. Schwiegermutter,Gross¬
mutter, Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Barbara Eekericb Wwe.
geb Bappert,

sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank. Ganz besonderen Dank noch
für die zahlreichen b ranz- und Blumenspen¬
den sowie für die unserer lieben Verstorbe¬
nen erwiesene letzte Ehre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Geschwister Eeherich .

Eltville  und C a 1i f o r n i e n , den
26. Februar 1918.

5412]

s
i

zeigen unsere Lager in anschaulichem Bilde.

Die Frühjahrsneuheiten sind in unübertrefflicher Reichhaltigkeit
eingetroffen . Neben vielen wundervollen Modellen bringen
wir eine Fülle geschmackvoller Jacken -Kleider, Frühjahrs¬
mäntel , Nachmittags - und Abendkleider , Blusen und Röcke in
besonders günstigen Preislagen , so dass jede Dame trotz der
bestehenden Warenteuerung das Gewünschte finden dürfte.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.

Besseres 22-jiiHrigesMäddien
s. j.  15. April oder später Stell « in
Kl. ruh. Haush . bei guter Behand¬

lung rventl - Familien »nsch.
Offerten an

Josrsiue L,»S
z. Z. Düsseldorf.

5401m] Eternsti - 54, p.

Ein junges

Mädchen»
welches seit einem halben Jahr
die Handelsschule besucht, sucht
zum 1. April  eutsprechrnde
Stelle . [5402

Näherer im Verlag dieses
Blatte ».

Suche für sofort

iunge Leute
zu leichter Beschäftigung in der
Kistenschreinerei. [5416

Heinrich Auch».
2 Damen suchen fich vom 1.

April ab an gutem

MItlgSt'slh
zu beteiligen. Angebote mit
Preisangabe unter K . M . T.
an di» Exped. brr Ztg. erbeten.
5410]

Berufstätige Dame sucht zum
1. April
2 gut eingerichtete

3 iu « tr
möglichst mit oder ohne Ver¬
pflegung. Ang . mit Preisangabe
unter T . L - 18 an die Exped.
der Ztg. erbeten. [5409

Dame (Lehrerin)
sucht zun, 1. April 1- 2 gut
eingerichtete

Zimmer
mit voller Verpflegung . [5415

Angebote mit Preisangabe
unter G . W . 168 an die Exped.
diese« Bl . erbeten.

Grmrdbefitz
Billa , Landhaus , besseres
Stadtgrundstück od . dergl . u.
zahle aus Wunsch ganz aus.
Frau Hauptmann von Reutz,
Neu -Ruppin , Parkstr 13/14.
541»!,]_

Gesucht

dWteiifruu
bei guter Bezahlung [5397

Haus Lonnenglück

lLvg. Äimengkmcnlüt-
des oberen Rheinganes.

Sonntag , den 3 . Mär,
10 Uhr vorm. Gottesdienst in

der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vsrm . Christenlehre der

Mädchen.
4 lthr nachm. Gotierdtenstin der

Heilandskirche zu Niederwalluf.
Mittwoch , 6 . März.

8 Uhr abends Passionsandacht
und hl. Abendmahl in der
Christuskapelle z. Eltville.

Dar Schwesternhaus in
Eltville hat Fernruf Nr . 209.
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